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Änderungsantrag zu WP-1

Von Zeile 108 bis 110:

von grünen Landtagsabgeordneten, den Landesgruppen im Europaparlament und Bundestag, den
Landesarbeitsgemeinschaften und, den Kreisverbänden sowie gemeinsam von 15 Mitgliedern des
Landesverbandes eingereicht werden.

Begründung

Wir GRÜNEN sind eine basisdemokratische Partei. Das heißt Willensbildung findet bei uns
grundsätzlich von unten nach oben statt. Das drücken wir auf vielfältige Weise aus: Buchstäblich im
Grundsatzprogramm. Organisatorisch in der umfassenden Autonomie, die wir Parteigliederungen bis
hinunter zur Kreisverbandsebene garantieren. Kennzeichnend ist aber auch, dass wir offen sind für
Initiativen, die sich außerhalb der verfassen Parteistrukturen bilden.

Gerade auf dieser Ebene werden durch die große Freiheit nicht verfasster Zusammenschlüsse
Innovationspotenziale freigesetzt. Damit kann die immer wieder notwendige Erneuerung der Partei
geschehen. Dass das nicht schlicht Träumerei, sondern Realität ist, hat zuletzt das grüne Netzwerk
Grundeinkommen bei der Bundesdelegiertenkonferenz zum Grundsatzprogramm gezeigt.

Vor diesem Hintergrund empfinde ich es als wichtig, dass Projektvorschläge auch durch lose
Zusammenschlüsse von Mitgliedern eingereicht werden können – wenn eine Idee so gut ist, dass sie 15
Mitglieder unserer Partei überzeugt, dann ist sie es auch so gut, dass es sich lohnt, wenn die
Programmkommission sich mit ihr befasst.

Zuletzt spricht auch die Parallele zur Satzung für diese Regelung: Nach § 7 Abs. 10 der Satzung des
Landesverbandes sind bei einer Landesdelegiertenkonferenz 15 Mitglieder des Landesverbandes, die
gemeinsam einen Antrag stellen antragsberechtigt. Den Kreis an Menschen der Projektideen einreichen
kann, weitere einzuschränken als den Kreis der möglichen Antragsteller:innen bei einer
Landesdelegiertenkonferenz überzeugt nicht.

Deswegen plädiere ich dafür, dass auch 15 Mitglieder des Landesverbands gemeinsam eine Projektidee
einreichen dürfen.

Unterstützer*innen

Anne Herbermann (KV Münster); Sonja Völker (KV Münster); Julia Burkhardt (KV Münster); Stefan Riese
(KV Münster); Christopher Margraf (KV Münster); Maren Wirth (KV Münster); Juli Scharffe (KV Münster);
Ruth Nientiedt (KV Dortmund); Timon Carl Noël Oerder (KV Leverkusen); F Lothar Winkelhoch (OV
Gummersbach); Kai Michael Meyer vor dem Esche (KV Münster); Jan Wiemers (KV Münster); Gregor
Kaiser (KV Olpe); Hildegard Termühlen (KV Warendorf); Niklas Haarbusch (KV Münster); Dr. Andreas
Müller (KV Essen); Sabine Grützmacher (KV Oberberg); Andreas Franco (KV Köln); Sebastian Schäfer (KV
Oberberg); ilka Sander-Maas (KV Mnster); Jan Rinke (KV Münster); Christoph Heger (KV Coesfeld); Martin
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Kühnen (KV Oberberg); Philipp Schmagold (KV Kiel); Chris Cranz (KV Köln); Jörg Koblenzer (KV Siegen-
Wittgenstein); Gina Maria Auer (KV Münster)
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